22: Karrierekapital
[Title]	Comment by Johnson, Lila: Please provide the translated titles of each graphic directly below the original title
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Dokument, parallel enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Nachhaltigkeit	Comment by Johnson, Lila: The text to be translated is given in a table beneath each graphic. Please provide the translation in the right column.
	

	niedrig
	

	hoch
	

	Transformierbarkeit
	

	Kulturelles Kapital
	

	Ökonomisches Kapital
	

	Soziales Kapital
	

	Symbolisches Kapital
	










23: Karrieziele und private Ziele 
[image: Ein Bild, das Diagramm, Reihe, weiß, Design enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Übergreifende Lebensziele
	

	Persönliche Ziele
	

	Vornahmen
	

	Privatleben
	

	Arbeitsleben
	



24: Zielbindungs-Realisierbarkeitsmodell
[image: Ein Bild, das Diagramm, Text, Reihe, Entwurf enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Zielbindung
	

	Realisierbarkeit
	

	Zielfortschritte
	

	Implizite Motivdisposition
	

	Subjektives Wohlbefinden
	



25: Ikigai-Modell
[image: ]
	Was du liebst
	

	Was die Welt braucht
	

	Berufung
	

	Wofür du bezahlt wirst
	

	Worin du gut bist
	













26: Ausgefülltes Ikigai-Modell als Beispiel
[image: ]
	Nachhaltigkeit & künstliche Intelligenz
	

	Soziale Lösung für die Gesellschaft
	

	Gründung eines B2B Geschäftsmodells
	

	Trends erkennen & Lösungen bereitstellen
	

	Berufung
	

	Gründer:in
	



27: Definition von Marke als wirkungsorientiertes System
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Reihe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Identität
	

	repräsentiert durch
	

	Name oder ein ähnlichen prägnantes Brandingelement
	

	löst aus
	

	Vorstellungsbilder in den Köpfen der Anspruchsgruppen
	

	bewirken Differenzierung
	

	Vorstellungsbilder über konkurrierendes Objekt
	

	beinflusst
	

	Verhalten der Anspruchsgruppen
	



29: Typologie langfristig international mobiler Arbeitnehmer
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Quittung enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Organisationale Mobilität
	

	Initiator (erste bindende Schlüsselaktivität)
	

	Interne Mobilität (innerhalb der Organisation)
	

	Externe Mobilität (zwischen Organisationen)
	

	Individuum
	

	Intra-organisationale selbstinitiierte Auslandstätige 
	

	z.B. Globale Karriereaktivisten, welche sich auf interne Stellen bewerben
	

	Inter-organisationale selbstinitiierte Auslandstätige
	

	z.B. Abhängig Beschäftigte: Im Ausland Rekrutierte, Unabhängig Beschäftigte: Entrepreneurs
	

	Organisation 
	

	Entsandte Auslandstätige
	

	z.B. Traditionelle organisationale Expatriierte
	

	Abgeworbene Auslandstätige
	

	z.B. Leitende Angestellte, vom Unternehmen abgeworben
	

	Bisheriger Arbeitsvertragspartner
	

	Neuer Arbeitsvertragspartner
	



30: Managementkarrieremodelle ausgewählter Länder und Ländergruppen
[image: Ein Bild, das Diagramm, Origami, Reihe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Funktionaler Ansatz – Germanisches Modell
	

	Eliten-Kohorten Ansatz – Japanisches Modell
	

	Elitär-politischer Ansatz – Lateinisches Modell
	

	Managemententwicklungsansatz – Anglo-Niederländisches Modell
	









31: Kulturdimensionen nach Hofstede
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Diagramm, Schrift enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Machtdistanz
	

	Langfrist- vs Kurzfristorientierung
	

	Maskulinität vs Femininität
	

	Individualismus vs Kollektivisumus
	

	Unsicherheitsvermeidung
	

	Kulturdimensionen nach Hofstete
	




32: Managing Diversity und Diversity Management
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Design enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Begriff
	

	Unternehmensführungskonzept
	

	Management der Unterschiede/Gemeinsamkeiten
	

	Diversity
	

	Gerechtigkeit gegen jedermann
	

	Fairness und Antidiskriminierung
	

	Vermeidung und Verringerung von Nachteilen
	

	Zielbezogene Vielfalt als ökonomisches Ressourcenmanagement
	

	Duales Optimum aus Vielfalt und Kosten
	

	Gerechtigkeit erwächst aus Befähigung
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